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I. EINLEITUNG 

Flachs hat in der Textilwirtschaft auch in Neustadt (Hessen) bis 

ins 19. Jahrhundert eine große Rolle gespielt. Aus Flachs wurde 

Leinen gemacht, ein atmungsaktiver 

und strapazierfähiger Stoff, der auch 

heute noch für Sommerkleidung 

Verwendung findet. Die großen 

Anbauflächen der blau blühenden 

Flachsfelder sind schon seit langem 

verschwunden. Für den Flachsanbau 

überliefert ist die Bauernregel: 

„Den 100. Tag aussäen, 

100 Stunden im Boden, 

100 Tage über dem Boden.“ 

 
Wenn man also etwa Mitte April aussät, dann beginnt nach etwa 

fünf Tagen der Leinsamen im feuchten Boden zu keimen und die 

Pflanze ist nach ca. drei Monaten erntereif. Na ja, wenn sich das 

Wetter daran hält… und der Bauer die gesamte Zeit dafür sorgte, 



dass das Unkraut den Flachs nicht verdrängte. Ein Meer von 

blauen Blüten erfreute dann den Blick des Betrachters mit einer 

Fahrt „ins Blaue“ (und damit war nicht der blaue Himmel 

gemeint und die Vorfreude auf die kleinen braunen 

Leinsamenkörner als Zutat fürs Müsli 

oder Körnerbrot heute).  

Seit Jahrhunderten war das 

Textilgewerbe ein wichtiger 

Wirtschaftszweig und ernährte auch die 

Leinweberfamilien. Die Weber stellten 

Anfang des 19. Jahrhunderts ihre Stoffe 

in Heimarbeit am Handwebstuhl her, 

während in England schon 

mechanische Webstühle1 schneller und billiger produzierten. Die 

Weberfamilien konnten hier nicht mithalten, ihre bisher kargen 

Verdienste sanken weiter. Die Weber konnten ihre Familien nicht 

mehr ernähren und führten zu Aufständen. Bekannt wurde der 

Weberaufstand in Schlesien von 1844. Er wurde von 

Regierungssoldaten blutig niedergeschlagen. 

Zeugnis liefert das Weberlied aus dieser Zeit mit dem Dreifach-

Fluch in Heinrich Heines (1797-1856) Weberlied gegen Gott, 

König und Vaterland: „Die schlesischen Weber“. Hier die erste 

Strophe von fünf: 

„Im düsteren Auge keine Träne 

Sie sitzen am Webstuhl und fletschen die Zähne: 

Deutschland, wir weben dein Leichentuch, 

Wir weben hinein den dreifachen Fluch – 

Wir weben, wir weben!“ 

 
1 Edmund Cartwright (1743-1823) war Pfarrer und Domherr der Kathedrale 
in Lincoln, England. Er erfand 1784 den mechanischen Webstuhl. 



Große Aufmerksamkeit im Kaiserreich erreichte eine 

Pressekampagne, die die Hungersnot unter den schlesischen 

Webern 1891/1892 verbreitete. 

1893 erlebte Käthe Kollwitz (1867-1945) die Uraufführung von 

Gerhart Hauptmanns Drama „Die Weber“. Im selben Jahr begann 

sie mit den sechs Blättern (drei Lithographien und drei 

Radierungen) zu einem fiktiven Weberaufstand, darstellend: 

Not/Tod/Beratung/Weberzug/Sturm/Ende. 

1898 verweigerte Wilhelm II ihr eine Medaille, die sie für diesen 

Zyklus auf der Großen Berliner Kunstausstellung bekommen 

sollte. 

 

1892 erschien in fünf Akten das soziale Drama „Die Weber“ von 

Gerhart Hauptmann (1862-1946), ein Schauspiel zum 

schlesischen Weberaufstand von 1844. Im 2. Akt liest der Weber 

Moritz Jäger das „Dreißigerlied“, das die arge Not der damaligen 

Weber beschreibt. 

 

Vorbei ist die Zeit als man bei der Heimarbeit zusammensaß bei 

der Herstellung des Flachsgarnes: Man hat gesponnen und 

gewebt, hat sich geneckt und rumgealbert. Der Ausdruck „man 

hat miteinander geflachst“ hat hier wohl seinen Ursprung. 

Ein Spottlied, dessen Verfasser nicht bekannt ist, wurde auch von 

den Leinwebern besungen ein paar Zeilen als Kostprobe: 

Die Leineweber kriegen alle Jahr ein Kind, 

bis es sechse oder siebene sind. 

Der Leineweber schlachtet alle Jahr zwei Schwein, 

eins ist gestohlen, das andere ist nicht sein. 

Die Leineweber haben auch ein Schifflein klein,  

da setzen sie die Läuse und Flöhe hinein… 

Von den Leinenwebern musste man unterscheiden die 

Wollweber. Während die Leinenweber für die Kleidung der 



einfachen Leute webten, stellten die Wollweber z.B. Mäntel aus 

Schafswolle für die reichen Bürger her. Es ging ihnen also 

wirtschaftlich besser. 

Es gab Zeiten als der Leinweberberuf als „unrein“, „unehrlich- 

ohne Ehre“ galt. Sein gesellschaftliches Ansehen war gering, 

stellte er doch Kleidung her, die man direkt auf der Haut trug, 

also Unterwäsche, die Ausscheidungen ausgesetzt ist. Eine 

Abgrenzung durch archaische Vorstellung von Reinheit ist damit 

gegenüber dem Wollweber gegeben, der die Wolle vom „Lamm    

Gottes“ nutzte und damit „edel“ ist im Vergleich zur 

Flachspflanze, die dem Schmutz des Feldbodens und bewusst der 

Fäulnisbildung ausgesetzt war, um die Flachsfasern vom Stengel 

zu lösen. 

Die soziale Befleckung in der mittelalterlichen Ständegesellschaft 

wurde durch die Reglementierungen der Zunft beendet, die ihren 

Höhepunkt im 15. Jh. hatte. Die Leinweberzunft war eine der 

acht Neustädter Zünfte und wurde hier 1803 erwähnt. Im Jahr 

1819 gab es eine Kataster-Beschreibung der Stadt Neustadt, bei 

der unter den Berufen und Gewerben „7 Leinweber, …“und „22 

einzelne Mietspersonen, die sich von Spinnen, Stricken und 

Tagelohn ernähren“ S.27 [6] genannt werden.  

Forderungen nach Aufhebung der Autonomie der Zünfte und 

Einschränkungen in der Gewerbefreiheit hatten in der zweiten 

Hälfte des 19. Jahrhunderts Erfolg und setzte 1867 dem 

Zunftwesen ein Ende und sollte dann gegen Ende des 19. 

Jahrhunderts auch das Ende des Berufs des Leinwebers 

bedeuten. Im Neustädter Einwohnerverzeichnis von 1921 gab es 

keinen Leinweber mehr. 

 

 

 

 



Das Projekt: Leinweber 

Eine Liste aller im OFB2 erfassten Leinweber aus Neustadt und 

der Region sind im Anhang. Danach lebten von den Leinwebern: 

im 17.Jh.  0        18. Jh. 20 19. Jh. 53 20. Jh.  0 

Die hier fehlende Anzahl im 17. Jh. und davor ist nur den 

mangelhaft vorliegenden Quellen aus früheren Zeiten zu 

schulden. Sehr selten wurden in den ersten Kirchenbüchern im 

17.Jh. Berufe erwähnt. Wir kennen mehr Namen von Leinwebern 

ab Mitte 18.Jh. aus den Kirchenbüchern. Jedoch wurde mit dem 

Ende des 19. Jahrhunderts der klassische Beruf des Leinewebers 

als eigenständige und verbreitete Handweberei durch die 

industrielle Textilproduktion abgelöst. In Johannes Kepplers3 

„Neustädter Geschichtskalender 1802-1938“ kann man 

nachlesen: „Die letzten dieser Zunft waren Leinweber Heinr. 

Todtenbier, wohnhaft im Hause Ecke Struthfeld-Bahnhofstraße, 

Leinweber Johannes Todtenbier, wohnhaft im Hause August 

Todtenbier, Ringstr.16 und Leinweber August Mann, wohnhaft 

Bogenstraße, jetzt Maschinehalle Karl Mann. Seit mehr als 60 

Jahren wird die Leinweberei in Neustadt nicht mehr betrieben.“ 

S.106 [6]. 

Es ist möglich, dass einige Leinweber im Nebenerwerb noch 

Anfang des 20. Jahrhunderts tätig waren, indem sie gesponnenes 

Leinengarn nutzten, am Webstuhl webten und Stoffe herstellten. 

Von den 73 Leinwebern in Neustadt und der Region sind 13 

Leinwebermeister im OFB erfasst. Fünf von ihnen haben ihren 

Beruf in der Familie weiter an den Sohn oder der Familie 

weitergegeben und schufen damit den Beginn einer Familien-

 
2 OFB Ortsfamilienbuch von Neustadt (Hessen) 
3 Johannes Keppler (1874-1951). Sein „Geschichtskalender“ wurde 1980 
vom KHV, Neustadt (Hessen) veröffentlicht. 



Leinweber-Tradition, die aber keinen langen Bestand hatte, wie 

die hier nachfolgende genealogische Recherche ergab. 

Meister in der Leinweberei gab es in fünf Neustädter Familien:   

 

1. Altmann (Johann Heinrich 1735-1831, Nikolaus Konrad 1765- 

1836, Jakob 1778-1837, Johann Damian 1797-1865). 

2. Kirchner (Konrad 1769-1826, Johann Georg 1800-1879,  

Konrad jun. 1802-1877). 

3. Kuhn (Johann Heinrich 1779-1839, Matern 1809-1873, Johann  

Heinrich 1813-1870). 

4. Mann (Johann Heinrich 1811-1893, Konrad 1814-1878,  

Augustin 1844-1918). 

5. Todtenbier (Johannes 1770-1828, Joseph Wendelin 1807- 

1859, Johannes 1778-1844, Johann Heinrich 1809-1883,  

Johannes(2) 1819-1871). 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Aus [11] 

upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/0/07/Zunftwappen-Weber.svg 
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1. Leinenweber-Tradition des Mannesstammes Altmann 
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Altmann, Johann Heinrich (1735-1801) 

Johann Heinrich Altmann ist der erste im OFB4 Neustadt (Hessen) 
erwähnte Leinwebermeister aus der Familie Altmann. 
Geboren wurde er in Neustadt am 6.2.1735 und katholisch 
getauft. Seine Eltern waren Johann Georg Altmann (1703-1740) 
und Anna Magdalena geb. Mager (1699-1740). Johann Heinrich 
hatte zwei Schwestern: Anna Katharina (1732-1748) und Anna 
Margaretha (*1737). Vater Johann Georg starb schon früh im 
Alter von 37 Jahren, die Mutter wenige Wochen vorher mit 40; 
da war Johann Heinrich gerade fünf Jahre alt. 
Johann Heinrich heiratete am 3.11.1763 in Neustadt Maria 
Katharina Bicker *24.2.1744 †27.10.1789. 
Sie hatten 12 Kinder: sieben Jungen und fünf Mädchen. Zwei 
ihrer Kinder setzten die Familientradition der Leineweber fort: 
1) Der älteste Sohn Nikolaus Konrad (1765-1836) wurde wie sein 
Vater Leinwebermeister; dessen Sohn Johann Damian (1797-
1865) ebenfalls Linteator5 – wie das Kirchenbuch die Leinweber 
nennt. 
2) Ein weiterer Sohn von Johann Heinrich der Jakob Altmann 
(1778-1837) war ebenfalls Leinewebermeister geworden. 
 
[Strg + Klicken auf die farbigen Links führt zum OFB. Grüne Links 
setzen die Familientradition der Leinenweber fort.] 

Anna Margaretha ALTMANN  

✶ 16.10.1764 in Neustadt (Hessen),  

† 14.09.1769 in Neustadt (Hessen) 

 

Nikolaus Konrad ALTMANN  

✶ 20.10.1765 in Neustadt (Hessen),  

† 25.12.1836 in Neustadt (Hessen) 

Andreas ALTMANN  

 
4 OFB Ortsfamilienbuch Neustadt (Hessen) 
5 Linteator ist aus dem Lateinischen „lintenum“ = Leinentuch    
  abgeleitet. 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I420&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I2587&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I2587&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I391&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I473&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I380&lang=de


✶ 23.12.1767 in Neustadt (Hessen) 

Maria Katharina ALTMANN  

✶ 13.08.1769 in Neustadt (Hessen),  

† 07.08.1833 in Neustadt (Hessen) 

Elisabeth Anna ALTMANN  

✶ 22.02.1771 in Neustadt (Hessen),  

† 25.05.1827 in Neustadt (Hessen) 

Johann Heinrich ALTMANN  

✶ 01.05.1773 in Neustadt (Hessen) 

Johann Georg ALTMANN  

✶ 05.03.1776 in Neustadt (Hessen),  

† vor 1815 in Spanien 

Jakob ALTMANN  

✶ 16.05.1778 in Neustadt (Hessen), 

 † 20.05.1837 in Neustadt (Hessen) 

Anna Elisabeth ALTMANN  

✶ 07.03.1780 in Neustadt (Hessen),  

† 08.05.1858 in Neustadt (Hessen) 

Johannes ALTMANN  

✶ 26.04.1782 in Neustadt (Hessen),  

† 11.10.1824 in Neustadt (Hessen) 

Johann Joseph ALTMANN  

✶ 07.02.1784 in Neustadt (Hessen),  

† 27.08.1784 in Neustadt (Hessen) 

Anna Margaretha ALTMANN  

✶ 09.08.1785 in Neustadt (Hessen),  

† 29.04.1789 in Neustadt (Hessen) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I468&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I384&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I423&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I417&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I413&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I56000&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I435&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I425&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I392&lang=de


Altmann, Nikolaus Konrad (1765-1836) 
 
Nikolaus Konrad Altmann wurde in Neustadt am 20.10.1765 geboren 
und katholisch getauft. Seine Eltern waren Johann Heinrich Altmann 
(1735-1801) und Maria Katharina geb. Bicker (1744-1789). 
Wie sein Vater wurde Nikolaus Konrad Leinwebermeister. Er heiratete 
am 3.2.1794 Elisabeth Reifel (1768-1825). Sie hatten acht Kinder: 
drei Jungen und fünf Mädchen. Ihr Sohn Johann Damian (1797-1865) 
setzte die Leinewebertradition in der Familie fort. 
Weihnachten, am 25.12.1836 starb Nikolaus Konrad in Neustadt. 
Wohnsitzermittlung: 
In der Liegenschaftskarte von 1807 gehörte den Altmanns das Haus 
in der Kernstadt Flur 8 (Hauptstraße rechts in Richtung Alsfelder Tor). 
Im März 1834 wohnte die verbliebene Familie in Haus-Nr.alt 177 in 
Neustadt. Die Volkszählung erfasste ein Kind unter 15 Jahren, zwei 
Frauen und eine alte Person, männlich über 60 Jahre. Als 
Haushaltsvorstand ist Konrad (also Nikolaus) eingetragen. Der Sohn 
Johann Peter war schon ausgezogen in Haus-Nr.alt 262. Von ihm ist 
bekannt, dass er im Januar 1864 in Cincinati, Hamilton, Ohio 
verstarb. Ebenso hier die Schwester Anna Gertrud um 1880. Zwei 
weitere Schwestern sind ebenfalls in den USA verstorben: Christina 
1866 in Connersville, Fayette, Indiana und Magdalena in NewYork.  

  
Liegenschaftskarten-Ausschnitte [8] 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I473&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I34746&lang=de


[Strg + Klicken auf die farbigen Links führt zum OFB. Grüne Links 
setzen die Familientradition der Leinenweber fort.] 

 
Johann Peter ALTMANN  
✶ 06.04.1794 in Neustadt (Hessen),  
† Jan. 1864 in Cincinnati, Hamilton, Ohio, USA 

Maria Katharina ALTMANN  
✶ 26.06.1796 in Neustadt (Hessen),  
† 30.06.1798 in Neustadt (Hessen) 

Johann Damian ALTMANN  
✶ 27.09.1797 in Neustadt (Hessen),  
† 08.04.1865 in Neustadt (Hessen) 

Johann Heinrich ALTMANN  
✶ 18.07.1799 in Neustadt (Hessen) 

Katharina ALTMANN  
✶ 26.03.1802 in Neustadt (Hessen),  
† 11.02.1865 in Neustadt (Hessen) 

Anna Gertrud ALTMANN6 
✶ 29.11.1805 in Neustadt (Hessen), 
 † um 1880 in Cincinnati, Hamilton, Ohio, USA 

Christina ALTMANN  
✶ 20.10.1807 in Neustadt (Hessen),  
† 07.11.1866 in Connersville, Fayette, Indiana, USA 

Magdalena ALTMANN  
✶ 13.03.1812 in Neustadt (Hessen),  
† in New York, New York, USA 
 
 

 
6 Anna Gertrud Altmann heiratete 1837 Johannes Vietor, einen  
   Leinwebermeister (1808-1876). 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I428&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I467&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I415&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I424&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I450&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I386&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I395&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I460&lang=de


Altmann, Johann Damian (1797-1865) 

Der Sohn Johann Damian von Nikolaus und Elisabeth wurde am 
27.9.1797 in Neustadt geboren. Er war Linteator, also Leinweber 
und auch Taglöhner. Er heiratete am 22.11.1825 in erster Ehe 
Maria Katharina Percher (1793-1831), mit der er drei Kinder 
bekam: zwei Mädchen und einen Jungen, in zweiter Ehe am 
27.8.1833 Anna Maria Krapp (1803-1841) vier Kinder: vier 
Jungen. 
 
Wohnsitzermittlung: 
1831: Haus-Nr.alt:188.1834: bei der Volkszählung im Haus-
Nr.alt:56. 
Zwei Jungen unter 15 Jahren, drei Mädchen unter 15 Jahren, ein 
Mann und eine Frau (jeweils unter 60). 
1836: Haus-Nr.alt:184 ;   1886: Haus-Nr.alt:186. 

Eine Fortsetzung der Familientradition konnte nach dem Tod 
von Johann Damian am 8.4.1865 in dieser Familie nicht 
festgestellt werden. 
 
[Strg + Klicken auf die farbigen Links führt zum OFB. Grüne Links 
setzen die Familientradition der Leinenweber fort.] 
 

Kinder mit 

Ehegattin 1: 

Christina ALTMANN  

✶ 18.02.1826 in Neustadt 

(Hessen) 

Ludovica ALTMANN  

✶ 30.11.1828 in Neustadt 

(Hessen) 

Heinrich Jakob ALTMANN  

✶ 15.09.1831 in Neustadt 

(Hessen) 

 

 
 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I415&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I32853&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I21934&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I396&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I458&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I409&lang=de


 

Kinder mit 

Ehegattin 2: 
 

  

Friedrich Lorenz ALTMANN  

✶ 09.08.1834 in Neustadt 

Joseph Karl ALTMANN  

✶ 05.09.1836 in Neustadt 

 † 14.12.1838 in Neustadt 

Heinrich Joseph Jakob  

ALTMANN  

✶ 27.07.1838 in Neustadt 

Johann Nikolaus ALTMANN  

✶ 04.12.1840 in Neustadt 

(Hessen) 

 -ENDE DER FAMILIENTRADITION- 
 

Altmann, Jakob (1778-1837) 
 
Jakob Altmann war der Sohn von Johann Heinrich Altmann 
(1735-1801) und Maria Katharina geb. Bicker und wurde am 
16.5.1778 in Neustadt (Hessen) geboren. Er setzte die 
Familientradition als Leinewebermeister fort.  
In erster Ehe mit Anna Margaretha Fuchs (1777-1821) hatte er 
sechs Kinder: drei Jungen und drei Mädchen, in zweiter Ehe mit 
Anna Katharina Gies (*um 1795) eine Tochter. 
Auch hier konnte eine Fortsetzung der Familientradition nach 
dem Tod von Jakob Altmann am 20.5.1837 nicht festgestellt 
werden. 
 
Wohnsitzermittlung:  

 In 1834 wohnte Jakob bei der Volkszählung in Haus-Nr.alt: 279 mit  
weiteren fünf Personen: Insgesamt ein Junge und ein Mädchen  
unter 15Jahren, zwei Männer und zwei Frauen unter 60Jahren.  
1837 starb Jakob in Haus-Nr.alt: 259. 
 
 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I404&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I440&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I410&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I410&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I427&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I413&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I10294&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I11223&lang=de


 
[Strg + Klicken auf die farbigen Links führt zum OFB.  
Grüne Links setzen die Familientradition der Leinenweber fort.] 
Kinder mit Ehegattin1: 

 Maria Anna ALTMANN  

✶ 07.09.1804 in Neustadt (Hessen),  

† 12.08.1856 in Neustadt (Hessen) 

Konrad ALTMANN  

✶ 10.06.1806 in Neustadt (Hessen),  

† 18.11.1806 in Neustadt (Hessen) 

Maria Josepha ALTMANN  

✶ 22.05.1808 in Neustadt (Hessen),  

† 01.01.1818 in Neustadt (Hessen) 

Katharina ALTMANN  

✶ 02.02.1812 in Neustadt (Hessen),  

† 25.06.1849 in Neustadt (Hessen) 

Konrad ALTMANN  

✶ 31.12.1814 in Neustadt (Hessen),  

† 28.09.1815 in Neustadt (Hessen) 

Heinrich ALTMANN  

✶ 15.09.1816 in Neustadt (Hessen),  

† nach 1882 in Neustadt (Hessen) 

 

Kind mit Ehegattin2: 

Karolina ALTMANN  
  ✶ 29.03.1827 in Neustadt (Hessen). 
  

 

 

 -ENDE DER FAMILIENTRADITION- 
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2. Leinenweber-Tradition des Mannesstammes Kirchner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konrad Kirchner 

1769-1826 

 

Konrad jun. 

Kirchner 

1802-1877 

 

Johann Georg 

Kirchner 

1800-1879 

 



Lage des Hauses in Neustadt „Vor dem Momberger Tor“ 1807 

 

 

 

Conrad Kirchner (1769-1826) 

war Eigentümer von Haus in 

Flur 383. 
 
 
 
 
 
Kartenausschnitte [8] 



Kirchner, Konrad (1769-1826) 

 
Konrad Kirchner wurde am 11.1.1769 in Neustadt geboren. Seine 

Eltern waren Martin Kirchner (1732-1774) und Anna Katharina 

geb. Huber (1728-1788). 

Der Leinwebermeister heiratete am 4.7.1797 in Neustadt Maria 

Anna Seibel (1770-1829). Konrad war ihr zweiter Ehemann. 

Die beiden hatten drei Söhne: 

Johann Joseph (1798-1818), er verstarb früh mit 21 Jahren. 

Johann Georg (1800-1879), er wurde Linteator (=Leinweber). 

Konrad jun. (1802-1877) wurde Leinwebermeister. 

 

Das Haus in Parzelle 383 gehörte laut Liegenschaftskarte von 

1807 Conrad Kirchner. 

 

Konrad hatte sechs Geschwister: 

Johann Heinrich (1759-1829), Sutor (=Schuhmacher). 

Anna Margarethe (1760-1762) starb im Kindesalter. 

Guntram (1763-unbek.). 

Elisabeth (1766-1769) starb im Kindesalter. 

Anna Christina (ca.1770-1822) heiratete 1804 Peter Garg. 

Anna Elisabeth (1772-unbek.). 

 

Am 24.7.1826 verstarb Konrad Kirchner mit 57 Jahren. 

Seine beiden Söhne Johann Georg und Konrad jun. setzten die 

Familientradition der Leinweber fort. 
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Kirchner, Johann Georg (1800-1879) 
 

Johann Georg wurde am 26.8.1800 in Neustadt 

geboren. Er war der Sohn von Konrad (1769-1826) und 

Maria Anna geb. Seibel (1770-1829). Der Linteator -wie 

der Leinweber im Kirchenbuch genannt wird- heiratete 

am 7.6.1827 Maria Elisabeth Eiffert (1791-1875), die 

Tochter von Johann Matern Eiffert, der 1803-1815 

Bürgermeister in Neustadt war.7 

Johann Georg und Maria Elisabeth Kirchner hatten vier 

Kinder: Sebastian (1828-1894), Landwirt. 

Andreas (1830-vor 1918), Landwirt. 

Franz (1834-1843) starb im Kindesalter. 

Maria Elisabeth (1836-1904) war zweimal verheiratet: 

1. Joh.Heinr. Stieler, 2.Joh.Georg Schmittdiel. 

Bei der im März 1834 durchgeführten Volkszählung 

wurde Johann Georg Kirchner als Haushaltungs-

vorstand in Haus Nr. 207 notiert und weiter: zwei 

Jungen unter 15 Jahre, ein Mann und eine Frau älter als 

15 Jahre. 

1836 wohnte er in Haus-Nr.alt:227 (angegeben bei der 

Geburt der Tochter Maria Elisabeth). 

Johann Georg verstarb am 6.1.1879 mit 78 Jahren. 

 

 

 
7 „Suchet der Stadt Bestes“, Eine historische Recherche über 
Bürgermeister aus Neustadt (Hessen) zwischen 1272-2022, S.10/11 Autor: 
Joachim Ruhl, Mai 2021 
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Kirchner, Konrad jun. (1802-1877) 
 

Er war der zweite Sohn von Konrad (1769-1826) und Maria Anna 

geb. Seibel (1770-1829). Konrad junior wurde am 29.10.1802 in 

Neustadt geboren. Als Leinwebermeister heiratete er am 

15.11.1825 Anna Katharina Klose (1803-1838). Sie hatten einen  

Sohn Joseph (1828-1859), Landwirt und Beisitzer. 

Und vier Töchter: Karolina (1830-unbek.). 

Sophia (1833-1833), im Kindbett verstorben. 

Maria Eva (1834-1863) heiratete Wilhelm Suppus. 

Mara Anna Pauline (1837-1885) heiratete Engelbert Kuhn. 

 

Am 2.5.1839 heiratete Konrad jun. die Anna Margaretha Damm 

(1812-1845), nachdem seine erste Frau Anna Katharina 1838 

verstorben war. Aus der zweiten Ehe stammte die Tochter Maria 

Theresia (1840-unbek.), sie wurde geboren in Haus-Nr.alt: 292 

(Ringstraße). Am 23.10.1854 emigrierte sie in die USA mit der 

Merrimack: Bremen-New York. 

 

Der Wohnsitz von Konrad jun. war zeitlebens Haus-Nr.alt:292. 

Das ist in der Ringstr. 38 alt/62 neu, wo er auch am 22.4.1877 

verstarb. 

 

Mit dem Tod der beiden Söhne endet dann auch die Leinweber-

Familientradition der Kirchners. 
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3. Leinenweber-Tradition des Mannesstammes Kuhn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Johann Heinrich 

Kuhn 

1779-1839 

 

Matern Kuhn 

1809-1873 

 

Johann Heinrich 

Kuhn 

1813-1870 

 

Johannes Kuhn 

1812-1842 

Gehörte nicht zum obigen 

Mannesstamm 

 



Kuhn, Johann Heinrich (1779-1839) 

 

Johann Heinrich wurde am 21.4.1779 in Neustadt geboren. Seine 

Eltern waren Werner Kuhn (1740-1813) und Anna Katharina geb. 

Kranz (ca. 1750-1796). 

Der Großvater von Johann Heinrich hieß Johannes Kuhn (1708-

nach 1740) war pastor ovum (=Schäfer, einer von 9 Schäfern, 

aufgeführt im Einwohnerverzeichnis von 1731). Die Kuhn-Linie ist 

bis zum „BrachtHans“, also Johannes Kuhn (ca.1618—nach1689) 

dokumentiert. 

Der Leinweber Johann Heinrich Kuhn heiratete am 28.2.1806 

Anna Margaretha vomSchloß (1778-1843). Sie hatten sechs 

Kinder: drei Söhne und drei Töchter. 

Eva Maria (1807-1866), sie heiratete Werner Schmittdiel (1805-

1867) 

Matern (1809-1873), er war Taglöhner und Leinwebermeister, 

Christina (1811-1818), sie ist mit sieben Jahren gestorben, 

Johann Heinrich (1813-1870), Leinweber und Taglöhner, 

Martin (1816-1848), früh mit 32 Jahren verstorben, 

Regina (1820-1894), sie heiratete Johannes Todtenbier (1822-

1893). 

 

Wohnsitzermittlung: 

Johann Heinrich Kuhn wohnte am 9. März 1834 (Volkszählung) in 

Haus-Nr.alt: 134. Sie waren hier zu fünft: ein Mädchen unter 15 

Jahren, drei Männer und eine Frau (jeweils älter als 15 J.). 
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Die Liegenschaftskarte von 1807 nennt in Parzelle 224 den Eigentümer 

Werner Kuhn, Leinweber  



Auszug Brandversicherungskataster 1893 [7]: Die Anschrift änderte sich 

von Haus-Nr. 134 in Struthfelder Str. 32 und später dann Hindenburgstr. 

18. 

 

 

1) Johann Adolph Kuhn (*10.2.1853) war der Sohn von Johann 

Heinrich Kuhn (1813-1870) und Maria Elisabeth Gies (1811-

1880). 

2) Anna Regina verwitwete Gies (1844-1886) war eine Schwester 

von Johann Adolph. 

Jetzt 9.2.1893 ging der Wohnsitz an die Familie Gies über. 

Die Leinweberfamilie Kuhn war nicht mehr Eigentümer, sondern 

der Schmied Joseph Gies mit seiner Ehefrau Helene, geb. Riehl 

seit 26.9.1893 in der Struthfelder Str.32. In der 5,5m x 7,4m 

breiten Schmiede arbeitete nun der „Bum-Bum“ oder auch 

„Ellebach“ genannt. 



Kuhn, Matern (1809-1873) 

Matern wurde am 29.12.1809 in Neustadt geboren. Sein Vater 

war der Leinweber Johann Heinrich Kuhn (1779-1839), seine 

Mutter Anna Margaretha eine geb. vomSchloß (1778-1843). 

Matern war Taglöhner und wird in den Quellen auch als 

Leinwebermeister geführt. Geheiratet hat er am 12.4.1842 Anna 

Katharina Birkenstock (1808-1890). Acht Kinder hatten sie. Zwei 

Mädchen und sechs Jungen: 

Gottfried (1835-1898) emigrierte 1853 in die USA, 

Wilhelmine (1842-1912) emigrierte 1857 in die USA, wurde gen. 

„MinnieScherrer“,   

Benedikt (1844-1880) emigrierte 1857 in die USA, wurde 

gen.“BarneyKuhn“, 

Maria Anna (1846-1924) emigrierte 1862 in die USA, wurde 

gen.“MaryAnnKuhn“, 

Jakob (1848-1919) emigrierte 1862 in die USA, 

Karl Anton (1850-1916) emigrierte 1862 in die USA, wurde 

gen.“CharlesAnthonyKuhn“ 

Karl Richard (1853-1907) emigrierte 1862 in die USA 

Johann Adam (1855-1931) emigrierte 1862 in die USA, Cincinnati, 

Hamilton, Ohio. 

 

Auch Matern Kuhn emigrierte am 21.8.1862 in die USA. Am 

4.6.1873 verstarb er mit 63 Jahren in Connersville, Fayette, 

Indiana. 
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Kuhn, Johann Heinrich (1813-1870) 
 

Auch der Bruder von Matern (1809-1873) war Leinweber und 

Taglöhner. Geboren wurde Johann Heinrich am 19.12.1813 in 

Neustadt. Wie sein Vater Johann Heinrich (1779-1839) wurde er 

Leinweber und war dann auch Taglöhner. 

Geheiratet hatte er am 30.10.1838 Maria Elisabeth Gies (1811-

1880) in Neustadt. Mit ihr hatte er sechs Kinder. Zwei Töchter und 

vier Söhne: 

Ferdinand (1839- unbekannt) emigrierte 1857 in die USA. 

Theresia (1842-1851) starb mit acht Jahren. 

Anna Regina (1844-1886) heiratete Johannes Gies ((1850-1879). 

Johann Jakob (1847-1848) starb im Kindesalter. 

Heinrich Jakon (1849- unbekannt).  

Johann Adolph Kuhn (1853-unbekannt). 

 

Wohnsitzermittlung: 

Johann Heinrich Kuhn (1813-1870) wohnte am 9.3.1834 während 

der Volkszählung in Haus-Nr.alt 134, 1839 in Nr. 131, 1842 in 

Nr.225 und von 1844-1853 in Haus-Nr.alt 134. 

Johann Heinrich starb am 7.12.1870 mit 56 Jahren in Neustadt. 

Siehe Kataster-Auszug (Vorseite). 

Mit ihm starb der letzte dieser Kuhn-Leinweberfamilie. 
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4. Leinenweber-Tradition des Mannesstammes Mann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Augustin Mann 

(Landwirt) 

1783-1840 

 

Johann Heinrich 

Mann 

Leihwebermeister 

1811-1893 

 

Konrad Mann 

Leinweber, 

Landwirt 

1814-1878 

 

Augustin Mann 

Leinweber, 

Landwirt 

1844-1918 

 



Mann, Johann Heinrich (1811-1893) 

 
Johann Heinrich wurde am 14.5.1811 in Neustadt geboren. 

Er war der älteste der drei Söhne des Landwirts Augustin (1783-

1840) und seiner Mutter, Anna Katharina, eine geb. Heide (1782-

1841). 

Der Leinwebermeister und Landwirt Johann Heinrich heiratete 

am 2.9.1841 in Neustadt Anna Elisabeth Kuhn (1815-1884). 

Sie hatten sechs Kinder: zwei Töchter und vier Söhne. 

Wilhelmine Katharina (1842-1914) heiratete Joseph Anton Faber 

(1842-1886). 

Anton (1844-1845) starb im Kindesalter. 

Joseph Anton (1846-1846) ebenso. 

Veronika (1849-1898) heiratete Wilhelm Lotz (1844-1896). 

Wilhelm Hugo (1851-1928), Landwirt. 

Theodor (1854-1855) starb im Kindesalter. 

 

Johann Heinrich verstarb am 1.1.1893 in Neustadt im Haus-

Nr.alt:28 mit 81 Jahren. 

Von seinen Nachkommen hat keiner den Leinweber-Beruf 

ergriffen. Die Leinweber-Familientradition setzte der Bruder 

Konrad (1814-1878)und dessen Sohn Augustin (1844-1918) fort. 

Wohnsitzermittlung: 

In der Parzelle 169 der Liegenschaftskarte von 1807 ist Augustin 

Mann (1783-1840) als Eigentümer des Hauses eingetragen – also 

der Vater von Johann Heinrich. 

Bei der Volkszählung 1834 wohnten im Haus-Nr.alt 28 sieben 

Personen: ein Mädchen unter 15 Jahre, vier Männer und zwei 

Frauen. 

Das Brandversicherungskataster (Ende 19.Jh.) weist diese 

Adresse als Haus-Nr.alt: 28 aus, dann Krummegasse 13 später 20. 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I26944&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I26859&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I26859&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I15597&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I22878&lang=de


 
 

Ausschnitt Liegenschaftskarte 1807 [8] 

 

 
 

Haus-Nr.alt:28, später Krummegasse 13 und dann 20 

Kataster-Ausschnitt [7] 

 

 



Mann, Konrad (1814-1878) 
 

Konrad wurde am 21.1.1814 in Neustadt geboren als drittes Kind 

der Eheleute Augustin Mann (1783-1840) und Anna Katharina 

geb. Heide (1782-1841).  Der Leinwebermeister Johann Heinrich 

und Konrad waren Brüder. 

Konrad Mann war von Beruf Leinweber und Landwirt. Er 

heiratete am 22.11.1842 in Neustadt Katharina Schwarz (1822-

1875). Sie hatten fünf Kinder: 

Augustin (1844-1918) wurde ebenfalls Leinweber und Landwirt. 

Karl Engelbert (1846-1891) war verheiratet mit Elisabeth  

Josephine Auguste Ruhl (1845-unbekannt). 

Jakob (1849-1912) war Feldhüter. 

Friedrich Joseph (1851-1879) war verzogen nach Elberfeld. 

Maria (1857-unbekannt). 

 

Konrad wohnte bei der Volkszählung in Haus-Nr.alt:28. Von 1844-

1875 ist Haus-Nr.alt:108 dokumentiert. 

Gestorben ist Konrad Mann am 3.1.1878 in Haus-Nr.alt:106 (am 

Struthfeld). 

Die Leinweber-Familientradition gab er an seinen ältesten Sohn 

Augustin (1844-1918) weiter. 
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Mann, Augustin (1844-1918) 
 

Augustin Mann wurde am 16.6.1844 in Neustadt geboren. 

Vater: Konrad Mann (1814-1878), Leinweber und Landwirt, 

Mutter: Katharina Schwarz (1822-1875). 

Augustin wurde ebenfalls Leinweber und Landwirt. Er war 

zweimal verheiratet: 

In erster Ehe am 26.4.1870 in Neustadt mit Apollonia Kuhn 

(1842-1874). Mit ihr hatte er einen Sohn und eine Tochter: 

Wilhelm Jakob (1870-1955) wurde Zuchtviehwärter. 

Christina (1873-1944) blieb ledig. 

In zweiter Ehe am 11.11.1875 in Neustadt mit Amalia Josephine 

Lotz (1846-vor 1919). Sie hatten neun Kinder: 

Maria1 (1876-1876) starb im Kindalter. 

Anna (1877-1945) heiratete Joseph Riehl (1874-1958). 

Konrad (1879-1968) Hausname:“Worschflickers“, Schuhmacher,  

Landwirt. 

Maria2 (1881-1882) starb im Kindalter. 

Maria Magdalena (1883-nach 1959), Helena genannt,  

Dienstmädchen, heiratete Karl Faber (1883-1959). 

NN Tochter (1885-1885). 

Wilhelmine (1886-nach 1942) heiratete Gustav Gies (1865-1942). 

Karoline (1889-1889). 

Franz (1891-1893) starb als Kleinkind. 

 

Augustin Mann ist am 29.11.1918 in Neustadt Kreuzgasse 9 

vertorben. Die Leinenweber-Familientradition Mann endet mit 

ihm. 

 

Der Kataster-Ausschnitt [7] zeigt oben den Besitz des Hauses-

Nr.alt 80, Kreuzgasse 5 an für Augustin, Konrads Sohn. 
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5. Leinenweber-Tradition des Mannesstammes Todtenbier 

 

 

 

        Lukas (1696-1740) 

 

 

Jakob (1738-1804)                  Johannes (1726-1801) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Joseph Wendelin 

Todtenbier 

Schuhmacher, 

Leinweber, 

Taglöhner 

1807-1859 

 

Johannes Todtenbier 

Leinweber 

1778-1844 

 

Johannes Todtenbier 

Leinweber 

1770-1828 

 

Johann Heinrich 

Todtenbier 

Leinwebermeister 

1809-1883 

1797-1865 

 

Johannes  

(2)Todtenbier 

Leinwebermeister 

1819-1871 

1797-1865 

 



Todtenbier, Johannes (1770-1828) 

Johannes wurde am 28.11.1770 in Neustadt geboren. Seine 

Eltern: Johannes Todtenbier (1726-1801), 

       Anna Margaretha geb. Heide (1728-1800). 

Johannes wurde Leinenweber und heiratete in Neustadt am 

25.2.1800 Elisabeth Engelbert (1775-1838). Sie hatten acht 

Söhne: 

Johannes (1800-1801) starb im Kindalter. 

Johann Peter (1802-1850). 

Johann Heinrich (1804-1876) wanderte 1852 mit 360 Talern in  

die USA aus. Er war carpenter = Zimmermann. 

Joseph Wendelin (1807-1859) war Schuhmacher, Leinweber 

und Taglöhner. 

     Johannes (1810-1830 ) verstarb in Elberfeld. 

     Martin (1812-unbekannt). 

     Franz (1815-1869) war Schuhmacher und Taglöhner. 

     Wilhelm (1820-1890) wanderte 1849 in die USA aus. Name in  

US: William Todenbier. 

Johannes Todtenbier (1770-1828) hatte drei Schwestern. 

Er starb am 18.3.1828 in Neustadt mit 57 Jahren. 
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Teilansicht in Neustadts ältester Liegenschaftskarte 1807. Roter 

Kreis zeigt Lage des Hauses vom Leinenweber Johs. Todtenbier. 

Unten lesbare Vergrößerung zeigt den Besitzer des Hauses. 

  

RATHAUS 

KIRCHE 



Todtenbier, Joseph Wendelin (1807-1859) 

 

Joseph Wendelin wurde am 2.5.1807 in Neustadt geboren. Sein 

Vater war der Leinenweber Johannes Todtenbier (1770-1828), 
seine Mutter: Elisabeth Engelbert (1775-1838). 
Joseph Wendelin hatte neben seinem Schuhmacherberuf auch 

den des Leinwebers und des Taglöhners ausgeübt. 

Am 10.2.1835 heiratete er in Neustadt Elisabeth Veth (1802-

1860). 

Ihre fünf Kinder: 

Valentin Wilhelm (1835-nach1882) war Häfnermeister (also  

Töpfer) und Küfer (Fassbinder). 

Peter Joseph (1838-1905) zog nach Niederzwehren (Kassel) um. 

Karoline Lisetta (1839-unbekannt) emigrierte 1865 in die USA. 

Friedrich (1842-1842). 

Margaretha (1846-1919) emigrierte ca 1870 nach Detroit,MI und  

heiratete dort 1873 Joseph Riefler. 

 

Wohnsitzermittlung: 

Bei der Volkszählung am 9.3.1834 wohnten in Haus-Nr.alt:39 vier 

Personen: drei Männer und eine Frau unter 60 Jahren. 

1835-1838 wohnte er immer noch in Haus-Nr.alt:39. Von 1839-

1846 in Nr.alt:256 Neustadt. 

 

Joseph Wendelin Todtenbier starb am 12.4.1859 mit 51 Jahren. 

Mit ihm endet in dieser Todtenbier-Linie die Leinwebertradition. 

Eine weitere gab es in der Jakob-Todtenbier-Linie mit Johannes 

(1778-1844). 
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Todtenbier, Johannes (1778-1844) 

Johannes (aus der Jakob-Linie) wurde am 17.2.1778 in 
Neustadt geboren. Seine Eltern waren Jakob Todtenbier (1738-
1804) und Anna Elisabeth Gläsel (1743-ca.1810). Johannes 
wurde Leinweber und heiratete am 13.1.1801 in Neustadt 
Maria Elisabeth Kamp (1776-1852). Sie hatten neun Kinder. 
Fünf Söhne und vier Töchter: 
Johannes[0] (1798-1814),vorehel.Sohn von Johs. starb mit 16 J. 

Anna Elisabeth (1801-1805) starb im Kindesalter. 

Anna Elsabeth (1804-1805) starb im Kindesalter. 

Anna Elisabeth (1806-1882) heiratete Johann Jakob Huber 

(1804-1860). 

Johann Heinrich (1809-1883) war Leinwebermeister. 

Johannes[1] (1812-1850) vulgo Jager war Taglöhner,Landwirt. 

Jakob (1814-1815) starb im Kindesalter. 

Anna Getrude (1816-1891) heiratete Franz Todtenbier (1815-

1869). 

Johannes [2] (1819-1871) war Leinwebermeister. 
 

Vater Johannes (1778-1844) hatte drei Geschwister: 

Johannes, Jakob und Anna Magdalena, die alle das 

Erwachsenenalter nicht erreichten.  

 

Wohnsitzermittlung: 

Bei der Volkszählung am 9. März 1834 wohnten im Haus-

Nr.alt:184 sechs Personen: vier Männer und zwei Frauen unter 

60 Jahren, darunter auch Johannes Todtenbier. 

 

Johannes Todtenbier verstarb am 21.1.1844 in Neustadt im 

Alter von 65 Jahren. 
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Todtenbier, Johann Heinrich (1809-1883) 
 
Der Sohn Johann von Johannes und Maria Elisabeth wurde am 
22.11.1809 in Neustadt geboren. Er heiratete am 19.2.1846 in 
Neustadt Anna Getrud Kuhn (1816-1884). 
Der Leinwebermeister Johann Heinrich und seine Ehefrau 
bekamen acht Kinder, von denen nur das achte Kind der 
spätere Weichensteller Philipp Todtenbier mit Sicherheit das 
Erwachsenenalter erreichte. Geboren wurde er in Haus-
Nr.alt:175, Hinter der Kirche. Nach seiner Heirat mit Helena 
Meisner 1883 in Ohmes (Vogelsbergkreis) verblieben sie in 
Ohmes, wo auch Philipp vor 1899 verstarb. 
 
Vorher starben von Johann Heinrich und Anna Gertrud ein NN 
Sohn (1847), Louisa Wilhelmine wurde nur 2 Jahre alt (1850-
1853), von Martin ist nur das Geburtsjahr 1851 bekannt, von 
Karoline 1854, Wilhelm starb 1856 im Geburtsjahr und eine NN 
Tochter ebenfalls dann 1857. 
 
Der Leinenwebermeister starb am 15.8.1883 in Neustadt mit 
73 Jahren in Haus-Nr.alt:403.  
Wohnsitzermittlung: 

Bei der VZ in Haus-Nr.alt:184, 1847-1857 in 252 am Wasser, 

1860 Hinter der Kirche in Haus-Nr.alt:175. Verstorben war er 

dann in Haus-Nr.alt:403. 

 

Mit Johann Heinrich konnte auch der letzte 

Leinenwebermeister in der Familie Todtenbier die 

Familientradition nicht fortsetzen. Der jüngere Bruder 

Johannes[2] (1819-1871), der auch Leinenwebermeister war, 

verstarb bereits 1871. 
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Todtenbier, Johannes[2] (1819-1871) 

 

Er war der jüngere Bruder von Johann Heinrich Todtenbier 

(1809-1883). 

Geboren wurde Johannes[2] am 11.3.1819 in Neustadt. Seine 

Eltern waren der Leinenweber Johannes Todtenbier (1778-

1844) und Maria Elisabeth geb. Kamp (1776-1852). 

Johannes[2] wurde Leinenweber und heiratete am 16.6.1851 

in Neustadt die Witwe seines Bruders Johannes[1] Todtenbier. 

(Johannes[1] vulgo Jager war Taglöhner und Landwirt und am 

15.3.1850 gestorben.) 

Mit Maria Katharina geb. Sack verwitwete Todtenbier (1818-

1883) bekam Johannes[2] drei Söhne.  

Eine Tochter, die Jakobine (1851-1851). 

Jakob ((1853-Sterbedatum ist unbekannt). 

Friedrich (1855-Sterbedatum ist unbekannt). 

Karl Todtenbier (1861-1942) wurde Maurer und Landwirt. 

 

Wohnsitzermittlung: 

Johannes[2] (1819-1871) wohnte bei der Volkszählung 1834 in 

Haus-Nr.alt:184, 1853 in Nr.102, 1861 in Haus-Nr.alt: 252 am 

Wasser, dort ist er auch gestorben. 

 

Er starb am 13.2.1871 mit 51 Jahren. 

 

Nur noch sein Bruder Johann Heinrich (1809-1883) war dann 

bis 1883 der letzte lebende Leinwebermeister in der Familie 

Todtenbier. 
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IV. ANHANG 
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Leinweber in Neustadt (Hessen) 

Von 1710 – 1930 

Altmann, Johann Heinrich 1735-1801 Leinwebermeister 

Altmann, Nikolaus Konrad 1765-1836 Leinwebermeister 

Altmann, Jakob 1778-1837 Leinwebermeister 

Altmann, Johann Damian 1797-1865 Linteator 

Becker, Johannes 1756-1805 (Stadtallendorf), Leinweber 

Berg, Johann Jost 1877-  (Ascherode)  Musikus, Leinweber 

Bieker, Johann Joseph 1817-1893 (Ohmes) Leinweber 

Bieker, Johannes 1802-1860 (Ohmes) Leinweber 

Bock, Anton Joseph 1847- (Oberufhausen) Leinweber 

Bock, Johannes ca 1820-  (bei Fulda) Leinweber 

Boland, Johann Peter 1793-1861(Niederklein) Leinweber 

Bornmann, Dietrich 1793-1871 (Speckswinkel, 1837 

emigriert in USA) Leinweber 

Bornträger, Peter 1803-1864 (Rüdigheim) Landwirt, 

Leinweber 

Dautzenroth, Johann Georg 1812-1883 (Emsdorf) 

Leinweber 

Dippel, Joseph 1813-1889 (Momberg) Leinweber, Maurer, 

Landwirt 

Dippel, Konrad 1807-1881 (Momberg) Maurer, Leinweber, 

Landwirt 



Dörr, Peter (Rüd) 1756-nach 1822 (Rüdigheim) Leinweber 

Falk, Daniel 1809-1869 (Speckswinkel) Butterhändler, 

Leinweber. Hat die Tochter Anna Elisabeth von 

Leinwebermeister Johs. Morthum geheiratet. 

Fehlmann, Johann ca 1855- Leinweber 

Feussner, George 1817-1893 (Erksdorf) Landwirt, 

Leinweber 

Flohr, Menges 1777- (auch „Magnus Flohr“ genannt in 

Speckswinkel) Schreiner, Landwirt, Leinweber 

Göbel, Christian ca 1710-1784 (Speckswinkel) Landwirt, 

Leinweber 

Hett, Christoph ca 1780- (Gungelshausen) Schweinehirt, 

Leinweber 

Hoffmann, Guntram 1808-1886 (1837 emigriert: Indiana) 

Leinweber 

Kaufmann, Johannes 1765-1837 Leinweber 

Kaufmann, Peter 1808-1865 (Momberg), Landwirt, 

Leinweber 

Kimpel, Heinrich 1816- vor 1881 (Treischfeld) Hüttner 

(=Kleinbauer), Leinweber 

Kirchner, Johann Georg 1800-1879 Linteator 

Kirchner, Konrad 1769-1826 Leinwebermeister 

Kirchner, Konrad 1802-1877 Leinwebermeister 

Kleinmann, Johannes 1807-1868 Leinweber, Taglöhner 

Krein, Johann Heinrich 1731-1792 Leinweber 



Kuhlmann, Heinr.Christoffel 1774-1845 Ackermann, 

Leinweber, Schäfer 

Kuhn, Matern 1809-1873 Leinwebermeister 

Kuhn, Johann Heinrich 1779-1839 Leinweber 

Kuhn, Johannes 1812-1842 Leinweber 

Kuhn, Johann Heinrich 1813-1870 Leinweber 

Lamm, Johann Daniel ca 1780- Leinweber 

Lang, Johannes ca 1800-vor1859 Hüttner, Leinweber 

Mann, Johann Heinrich 1811-1893 Leinwebermeister 

Mann, Konrad 1814-1878 Leinweber 

Mann, Augustin 1844-1918 Leinweber 

Morthum, Johannes ca 1785-vor 1838 (Speckswinkel) 

Leinwebermeister 

Meuser, Johann Peter 1748-1803 (Rheinland-Pfalz) 

Leinweber 

Nahrgang, Konrad 1785-1842 Leinweber 

Nahrgang, Johann Heinrich 1813-1898 Leinweber 

Pfeiffer, Johann Georg 1789-1853 Leinweber 

Pfeiffer, Johann Heinrich ca 1807 Leinweber 

Pfeifer, Johannes ca 1807-1856 Leinweber, Maurer 

Pfeiffer, Lorenz 1827-1899 Leinweber 

Rausch, Johannes 1805-1845 Schmied, Leinweber 

Rhein, Gregor Lukas 1796-1849 (Stadtallendorf) Leinweber 



Rieth, Johannes ca 1790- (Ginseldorf) Ackermann, 

Leinweber 

Rödelbronn, Johannes 1687-1747(Amöneburg) Leinweber, 

ab 1724 Postbote 

Rudewig, Heinrich 1782-1832 (Mengsberg) Leinweber 

Ruhl, Matern jun. 1808-1860 Leinwebermeister, Landwirt 

Schick, Johannes Eberhard 1782-1849 (Niederklein) 

Leinweber 

Sprenger, Georg ca 1790- (Speckswinkel) Leinweber 

Stieler, Johannes 1813-1890 Leinweber 

Stumpf, Wilhelm ca 1810-(Rückershausen) Leinweber 

Todtenbier, Johannes 1770-1828 Leinweber 

Todtenbier, Johannes 1778-1844 Leinweber 

Todtenbier, Joseph Wendelin 1807-1859 Leinweber 

Todtenbier, Johann Heinrich 1809-1883 Leinwebermeister 

Todtenbier, Johannes(2) 1819-1871 Leinwebermeister 

Vietor, Johannes 1808-1876 (emigrierte 1849 USA), 

Landwirt, Leinwebermeister 

vomSchloß, Johann Heinrich 1815-1876 Leinwebermeister, 

Taglöhner 

Weber, Johann Georg 1840-1922 (Momberg) Leinweber, 

Ackermann 

Wiegand, Johannes ca 1820- vor 1875 (Wasenberg) 

Leinweber 

Wiegand, Johannes 1805-1835 (Wasenberg) Leinweber 



Wilhelm, Michael ca 1820- vor 1889 (Winterscheid) 

Landwirt, Leinweber 

Wolf, Wilhelm 1851-1930 Leinweber 

Zulauf, Johannes 1817-1862 (Vockenrod) Leinweber. 


